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enie? internationalen diplomatischen Kongresses zn unterhandeln, dessen Zweck eventuell Be-
stimnungcn über Inhalt und Garantien der „ewigen Ncntralilät", ans jeden Fall aber die

Wiederaufnahme der Brüsseler Konferenzen van 1874, sowie eine Ausdehnung des Art. 12
der Kvngoallc von 1888 «Anwendung von Waffengewalt erst nach Scheitern aller schicds-

richterlichen Versuche) auch ans das gegenseitige Verhältnis der europäischen Slaatcn über-

Haupt wäre« 2. Es möchte iin günstigen Fall der hohe Bundesrat in der ihm geeignet

scheinenden Weise die Initiative zum Zusammentritt eines solchen Kongresses ergreifen.
Die Vorstände obgcnannicr Vereine dürsten in nächster Zeit um ihre Meinungsäußerung

resp. Mitwirkung in dieser Angelegenheit ersucht werden. („Der Friede.")

Im Iioix-Iìvn^k .japonais. — Wo Dimes cl-urne, cl nprcs sou cmrncspoiiclant
à'klii'r.sliiin:», clos clctccils sen- I',.» ^nuisatimi >1o In Oroix-IîouAv japonaise //a/rnais/ia,
cgui, toncloo on 1889, cmupreunil, on 1898, 39,999 inmnstrcs, el avait, à oetts même
clnîo, un capital clo 292,9>U> )-on, roprosontnnt 7r>,999 von cle revenu Ze z-en valait, su
1893, environ guatro krnnes). Depuis le ceinnieneenront clo In Anerre, le personnel et
les ressources cle ì'Aaà«i-à ont environ triple. We personnel est plues sous In clireo-
tien clu serviee cle snntè militaire.

Wo evrrosponclnnt clci ?)/nes, cgni n visite lffrôpitnl etnffli par la société à îliroslriinn,
clit pue los serviee-« sont aclmiralliement installés et <gue les prisonniers olrinois sont trni-
tes nvoo In plus ^rancie îrninanitê. W Wolrio, il v n environ 1999 olessès olrinois. 11 v n

nn autro l.êpital à t Unira et on on n installe cloux oir 9'oroe clepnis le oominenveuient
cle ln eampaeznc. /s/vuenas cke GenèreZ

Uvesse.
Untcr der Nedakffon dcs Herrn Dr. Hans Kohlcr, prakt. Arzt und I. Schrift-

sührcr drr Münchener freiwilligen NcttnngSgcsellschast München (Stiglmcicrplatz 2/1), und
im medizinischen Verlage von Seitz öd Schauer in München erscheint seit 1. Januar
1895 eine neue halbmonatliche Zeitschrift für das Samariter- und RcltungSwcsen. Laut
Prospekt wird es sich diese Zeitschrift, „Der Samariter," angelegen sein lassen, die In-
stressen des SamaritcrwcsenS anss nachdrücklichste zu unterstützen, Originalicn, Berichte,
Vcreinouachrichlcn ans allen Samaritervercincn und Nettungsgesellschaften zu bringen; wenn
auch in den Zeitungen „Das rote Kreuz" und im „Kriegcrhcil" Unternehmungen ähnlicher
Art schon bestehen, so wird „Dcr Samariter" im Gegensatz zu diesen Unternehmungen
des Noien KrcnzcS die Sache des SamaritcrkcenzcS mögl«chst zu fördern suchen und an-
streben, das Organ aller jener Vereine, Korporationen und Personen zu werden, welche aus
dem heurigen Kongreß für Hygieine und Demographic in Budapest, Sektion XIX, zum
allgemeinen Samariterbund zusammengeschlossen werden sollten. Eine solche Zeitschrift wurde
von den Mitgliedern genannter Sektion als Notwendigkeit bezeichnet und man war dcr Über-

zcngnng, daß, wie Dr. Schwalbe früher schon des weiteren ausführte, die Zusammengehörig-
keit dcr einzelnen Mitglieder eines SamaritcrbundcS nicht besser gestützt und gefördert werden
könne, als durch eine Vcrcinozeitnng, daß auch das Gefühl dcr Zusammengehörigkeit der

cinzetnen Vereine durch ein Organ am ehesten geflrdcrt werde. Durch Mitteilungen über

Leistungen einzelner aktiver Mitglieder wird die Arbeitsfrcndigkeit und Opferwilligkctt anderer

angespornt, die Veröffentlichung dcr gelieferten Unlcrstützungssnmmcn regt zu ähnlichen Bei-
trägen an, durch übersichtliche Zusammenstellungen wird dcr Umfang der Bnudcsthäligkeit
veranschaulicht, zweckmäßige Neuerungen auf dem Gebiete des Rcltungs- und Pflcgcdienstes
werden zu allgemeiner Kenntnis gebracht, kurz, dcr unschätzbare Wert dcr Presse vermag sicher-

lich auch im Rahmen des Samai ilerbnndeS in vollem Umfange zur Geltung zu gelangen.
Als Mitarbeiter sind genannt die Herren Prof. Dr. Angcrcr, Professor der Ehi-

rurg-e, in München; Gehcimral Prof. Tr. v. Cêmarch, Professor dcr Chirurgie, in Kiel;
Prof. Dr. v. Mosctig, Profcssor der Chirurgie, in Wien; Dr. Frey, in Wien: Dr. Julius
Schwalbe, in Berlin; Major Dr. Alfred Mürset, in Bern.
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